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" verein kawolisckcr Nckrerinnen der Schweiz.
Freiburg. Am verflossenen 15. Februar hat sich in der französischen

Schweiz der erste Zweigverein des katholischen Lehrerinnenvereins, die „Sektion
Freiburg", gegründet. Die junge, vielversprechende Frauen-Akademie Hl. Kreuz
öffnete der Versammlung ihre weiten Hallen. Von den 21 einberufenen Stadt-
Lehrerinnen hatten sich 15 eingefunden. Hochw. Herr Prof. Dr. Beck erklärte in
kurzen, klaren Zügen den Zweck des Vereines und die Notwendigkeit eines

gemeinsamen Vorgehens und einer Einigung aller katholischen Lehrerinnen des

Schweizerlandes zum Zweck des moralischen und intellektuellen Fortschrittes und
der gegenseitigen materiellen Unterstützung. Die beredten, packenden Worte des

Vortragenden wurden mit Begeisterung aufgenommen. Alle Anwesenden erklärten
sich sogleich zum Eintritt in diesen so anregenden und zeitgemäßen Verein bereit,
von welchem in jeder Hinsicht mit Recht viele Vorteile erwartet werden.

Da sind z. B. die jährlichen hl. Ererzitien, die General- und Sektions-
Versammlungen mit jeweiligen Vorträgen, die in der Frauen-Akademie geplanten
Ferienkurse, die zirkulierende Lesemappe, ferner die Alters- und Krankenkassen,
Stellenvermittlung usw.

„Einigkeit macht stark", das gilt in unsern Tagen mehr denn je; hoffen-

wir, daß diesem ersten Trüpplein aus der welschen Schweiz bald weitere nach-

folgen werden. Zu diesem Behufe werden die Statuten des Vereines gegenwärtig
ins Französische übersetzt.

An Hochw. Hrn. Prof. Dr. Beck hat unser Verein einen
^ hochverdienten

Freund und Gönner, eine mächtige Stütze.
Das Komitee der neuen Sektion Freiburg besteht aus folgenden Mit-

gliedern: Frl. M. Mivelaz, Präsidentin. Frl. M. Overney, Vize-Präsidentin.
Frl. M. Bossel, Kassierin. Frl. L. Auderset, Aktuarin.

1. " Empfehlenswerte Neuheiten in Firmnngs- und Kommunion-Andenken
von Aenziger ck Comp. A. G., Einsiedeln.

Ur. 6512 stellt in Lichtdruckbild „Christus am Altare mit Kelch und

Hostie" dar (per Stück 8V Pfg.). Ar. 11,617 dasselbe, aber in farbiger Auto-
thpie (per Stück Mark 1.20.). Ur. 11,616 „Herz Jesu" in Chromolcthogrrphie
(per Stück 32 Pfg.). Ur. 11,617 Gruppenbild in Chromolithographie, die sel.

Jungfrau und der hl. Joseph zeigen einem kommunizierenden Mädchen dis
Jesuskind. Ur. 6516 in Lichtdruck, ein Priester erteilt die hl. Kommunion (per
Stück 22 Pfg.). Ur. 6511 Firmandenken im Lichtdruck, ein schönes Gegenstück

zu dem vorigen Kommunionbilde (per Stück 32 Pfg.).
Pnpierformat der einzelnen Bilder: 480X320 mm. — 660X120 »u».

110X280 mm. — 410X290 mm.
Alle Darstellungen, Feuerstein'schen Ursprunges, sind sinnreich, bis ins

kleinste Detail sorgfältig gearbeitet, naturwahr und äußerst warm gehalten,
eigentliche Musterleistungen. Für das Schweizerauge sähe man den Preis gerne
in Landeswährung, zumal Schulmeister und Pfarrherren meistens in
nicht deutscher Währung honoriert werden.

2. Mohlrabe, Dr., Rektor. Schillerbüchlein. Zum Gedenken an die I00jäh-
rige Wiederlehr des Todestages des Dichters. Mit 36 Abbildungen. 160 Seiten
Oktav. 80 Psg., in elegantem Leinwand Mark 1.20.

Dieses .Schillerbüchlein" charakterisiert sich als Lesewerk für die reifere
Jugend. Es ist wohl mehr als andere Schillerbücher gleicher Zweckbestimmung

Literatur.
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